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Straßenfest mit buntem Angebot
Grußwort von Bürgermeister Christian Porsch zum Bürgerfest

Liebe Gäste,

im Namen der Gemeinde Spei-
chersdorf, des Gemeinderates
sowie aller beteiligten Vereine
und Verbände darf ich Sie herz-
lich zum achten Speichersdorfer
Bürgerfest einladen. Von 28.
bis 31. Juli bieten wir unseren
Gästen ein umfangreiches Pro-
gramm für alle Altersschichten.

Mit viel Kreativität und Ideen-
reichtum haben sich unsere Ver-
eine einiges einfallen lassen, um
Ihnen am Samstag, 30. Juli und
Sonntag, 31. Juli, beim großen
Straßenfest ein buntes Angebot
zu unterbreiten: unter anderem
Fahrten mit der Draisine, Sprün-
ge im Riesentrampolin, Fußball-
dart, Bullriding, kulinarische
Köstlichkeiten, heiße Samba-
rhythmen, Feuer- und Zauber-
shows, vielfältige Mitmachan-
gebote, Cocktail-, Bier- und Ge-
tränkespezialitäten bis hin zum
eigens eingebrauten Speichers-

dorfer Bürgerfestbier warten
auf Sie! Zaubershows, Liveacts
und vier Bands bieten ein ab-

wechslungsreiches Programm
auf der Hauptbühne. Als weite-
re Attraktionen stehen eine

Feuershow am Samstagabend
und ein großes Feuerwerk am
Sonntagabend auf dem Pro-
gramm.

Den Auftakt zum Bürgerfest bil-
det eine Veranstaltung der Bür-
gerstiftung Lebensfreude mit
der A-Cappella-Band Six Pack
am Donnerstagabend in der
Sportarena. Am Freitag findet
ein offener Ehrenamtsabend
auf der Hauptbühne am Bahn-
hof statt, musikalisch umrahmt
von den Speichersdorfer Musi-
kanten.

Ich freue mich, Sie am Bürger-
fest-Wochenende in unserer
Gemeinde begrüßen zu dürfen.
Das umfangreiche Programm
finden Sie hier auf diesen Sei-
ten.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Christian Porsch
Bürgermeister

Bürgermeister Christian Porsch. Bild: hfz
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Die Gemeinde Speichersdorf
bietet neben zahlreichen

Arbeitsplätzen in Industrie,
mittleren Betrieben, Handel,
Handwerk und seiner verkehrs-
günstigen Lage vor den Toren
Bayreuths viele Entwicklungs-
chancen für alle Generationen.
Speichersdorf ist eine Gemein-
de mit attraktiver Wohnquali-
tät, hervorragender Verkehrsan-
bindung, ein bedeutender
Standort der Porzellanindustrie
sowie der Fertigung von Mess-
werkzeugen, eine Gemeinde
mit leistungsstarkem Handel,
Handwerk sowie Gewerbe und
einem anhaltenden Aufwärts-
trend.

Rund 5900 Einwohner mit
Hauptwohnsitz zählt die Kom-
mune und ist damit die Dritt-
größte im Landkreis. Speichers-
dorf beweist für derzeit 70 hier
wohnende ukrainische Flücht-
linge eine gute Willkommens-
kultur unter dem Motto „Wir
können Integration“. Nachdem
die Nachfrage nach günstigem
Bauland ungebrochen ist, wer-
den weitere Baugebiete ausge-
wiesen und erschlossen. In Hai-
denaab sind 11 von 17 Parzellen
zum Preis von 75 Euro/Qua-
dratmeter bereits verkauft.

Das Baugebiet Point in Kirchen-
laibach umfasst 18, das Bauge-
biet im Kirchsteig fünf Bauplät-
ze. Für beide beginnt im Juli das
Bewerbungsverfahren. Das Bau-
gebiet mit fünf Parzellen in Sel-
bitz-Hochfeld ist ausverkauft.

Hier lässt sich gut leben
Speichersdorf hat sich in der jüngeren Vergangenheit zu einer attraktiven
Wohngemeinde vor den Toren Bayreuths entwickelt. Sie zeichnet ein großer
Zusammenhalt und ein reiches kulturelles Leben aus.

56 Wohneinheiten im Ge-
schosswohnungsbau als Miet-
und Eigentumswohnungen sind
bereits genehmigt und im Bau,
66 weitere im Bereich Laibacher
Weg/Bayreuther Straße in Pla-
nung. Für die Ansiedelung des
Logistikzentrums der Deut-
schen Post/DHL wird im Juli für

das Gewerbegebiet am Wirben-
zer Weg Baurecht erreicht. Dort
entstehen 60 Arbeitsplätze.

Der Breitbandausbau geht
großteils mit Glasfaser mit zwei
Millionen Euro Baukosten voran
und sorgt bis Herbst 2022 für
bessere Datenraten in vielen

Gemeindeteilen. In den auch
mit DKB-Crowdfunding finan-
zierten Bürgersolarpark werden
13 Millionen Euro in erneuerba-
re Energien investiert. Die At-
traktivität der Baugebiete und
der Gemeinde haben viele jun-
ge Familien erkannt. Ihr Zuzug
wirkt sich auch auf die notwen-
digen Plätze in den Kinderta-
gesstätten aus. In diesem Kin-
dergartenjahr wird eine Rekord-
zahl von fast 280 Kindern, da-
von rund 70 Krippenkinder, in
vier Einrichtungen betreut.

Die Gemeinde investiert weiter
in Kita-Plätze. Ein lebendiges
und abwechslungsreiches Le-
ben bieten die vielen Vereine
und Gruppierungen, Ortsge-
meinschaften, Kirchen und die
Kommune selbst. Sie stellen
sich durch aktive Mitarbeit in
43 Ständen auf dem achten
Bürgerfest vor. (ak)

Die Nachfrage nach günstigem Bauland ist ungebrochen. Da-
her werden weitere Baugebiete, wie das Baugebiet Point,
ausgewiesen. Bild: ak
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Haupt- und Bahnhofstraße als Festmeile
Speichersdorf feiert von 28. bis 31. Juli Bürgerfest – Zum Abschluss fulminantes Feuerwerk

Von 28. bis 31. Juli lädt die
Gemeinde Speichersdorf

zum achten Speichersdorfer
Bürgerfest ein. Die mehrtägige
Veranstaltung bildet alle fünf
Jahre den Höhepunkt des Ver-
anstaltungskalenders der Ge-
meinde.

Zahlreiche Vereine, Gewerbe-
treibende und Institutionen ver-
wandeln die Haupt- und Bahn-
hofstraße am Samstag, 30. und
Sonntag, 31. Juli, mit ihren
Ständen und Angeboten in eine
wahre Festmeile. „Am Bürger-
fest zeigt sich die Kreativität
und die Leistungsstärke unserer
vielfältigen Vereine in ganz be-
sonderer Art und Weise“, freut
sich Bürgermeister Christian
Porsch bereits auf die überre-
gional viel beachtete Veranstal-
tung.

Das achte Speichersdorfer Bür-
gerfest startet mit einer A Cap-

pella Comedy Show der Band
Six Pack in der Sportarena am
Donnerstag, 28. Juli. Am Vor-
abend des Bürgerfestes ehrt die
Kommune verdiente Persönlich-
keiten und feiert das 50. Jubilä-
um der Gebietsreform 1972 so-
wie die 25-jährige Partnerschaft
mit Kreuttal/Niederösterreich.

Der Bürgerfest-Samstag, 30. Ju-
li, startet um 14 Uhr mit einer
ökumenischen Andacht am Rat-
hausplatz. Es folgt um 14.30
Uhr der Festzug mit den Spei-
chersdorfer Musikanten und
dem Spielmannszug Holzkir-
chen zum Bahnhofsvorplatz.

Dort findet die offizielle Eröff-
nung der Festmeile statt.

Am Sonntag, 31. Juli, treffen
sich die Speichersdorfer zum
Festbetrieb auf dem Festareal.
Ein großes Feuerwerk be-
schließt den Festreigen.

Mit viel Kreativität und Ideen-
reichtum haben sich die Vereine
einiges einfallen lassen, um
beim großen Straßenfest ein
buntes Angebot anbieten zu
können: Fahrten mit der Draisi-
ne, Sprünge im Riesentrampo-
lin, Fußballdart, Bullriding, kuli-
narische Köstlichkeiten, Cock-
tail-, Bier- und Getränkespeziali-
täten bis hin zum eigens einge-
brauten Speichersdorfer Bürger-
festbier gehören zu den Attrak-
tionen. Zaubershows, Liveacts
und vier Bands bieten ein ab-
wechslungsreiches Programm
auf der Hauptbühne. Als
weitere Attraktionen steht eine
Feuershow am Samstagabend
auf dem Programm.

Weitere Infos auf der Home-
page der Gemeinde unter
www.speichersdorf.de. (hfz)

Mit viel Musik und Unterhaltung wird in Speichersdorf Bürgerfest gefeiert. Bild: hfz
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Die katholische „Sankt-Ägidius-Kirche“ in Kirchenlaibach wur-
de 1859 erbaut. Bild: br

1195 erstmals
urkundlich erwähnt
Blick in die Historie der Gemeinde Speichersdorf

Die Siedlungsgeschichte der
Gemeinde Speichersdorf

wird derzeit neu geschrieben.
Ausgrabungen auf einer Anhö-
he zwischen den Orten Haide-
naab und Wirbenz im Jahr
1996 deuten darauf hin, dass
bereits in der Mitte des 8. Jahr-
hunderts Slavenstämme in die-
ser Region siedelten.

Bei neuen Ausgrabungen wur-
den insgesamt 26 Gräber frei-
gelegt und archiviert. Die An-
zahl der Gräber, die Art der To-
tenbestattung, die Grabbeiga-
ben, die Schmuckstücke, die Be-
waffnung und die Kleidungsres-
te lassen auf eine größere früh-
zeitliche Siedlung eines Slaven-
stammes an der Haidenaab
schließen.

Speichersdorf liegt inmitten ei-
ner scharf umgrenzten, noch
heute gut auf der Karte erkenn-
baren Rodungsinsel, die aus ei-
nem weiten Waldgebiet na-

mens Spechteshart herausgero-
det wurde. Bereits im Jahre
1003 war der unkundlich er-
wähnte Spechteshart Grenz-
forst zwischen dem pfälzischen
Nordgau und dem fränkischen
Radenzgau. Es gilt als gesichert,
dass der Spechteshart ur-
sprünglich Königsforst war.
Deshalb ist anzunehmen, dass
die ersten Rodungsmaßnahmen
auf königliches Geheiß hin er-
folgten. Speichersdorf selbst
wurde erstmals im Jahre 1195
urkundlich erwähnt.

Päpstlicher, königlicher
und klosterlicher Schutz
In einem Schutzbrief des Paps-
tes Celestin III. vom 15. Mai
1195 für das Kloster Weißenohe
unter dem Abt Ekkehard, in
dem der Papst das Kloster mit
den Besitzungen unter seinen
Schutz stellte, wurde auch der
Ort Speichersdorf in päpstli-
chen Schutz genommen. Einen
weiteren weltlichen Schutz

ZIMMEREI und

DACHEINDECKUNGEN

SEIT 1921

Erfurter Straße 13 | 95469 Speichersdorf

nach vielen interessanten und arbeitsreichen
Jahren habe ich meine Geschäftstätigkeit
beendet.

Der Betrieb wird zukünftig von
Herrn Robert Friedel – mit bewährtem
Team – weitergeführt.

Ich möchte mich ganz herzlich bei meinen
Kunden und Geschäftspartnern für die
jahrzehntelange Treue und das entgegen-
gebrachte Vertrauen bedanken.

Ich bin davon überzeugt, in Herrn
Robert Friedel einen äußerst kompetenten
Nachfolger gefunden zu haben und wünsche
ihm viel Erfolg und alles erdenklich Gute!
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erfuhren die Weißenoher Klos-
tergüter im Schutzbrief von Kö-
nig Philippus aus dem Jahre
1205. In der im Staatsarchiv im
Amberg aufbewahrten Urkun-
de wird auch Speichersdorf in
etwas veränderter Schreibweise
als „Spiehersdorfl“ bezeichnet.

Weltlich-politische Herren

Speichersdorf gehörte zuerst
zum Hochstift Bamberg, dann
dem Landgrafen von Leuchten-
berg. Am 10. April 1281 ver-
pfändete der Landgraf Friedrich
II. von Leuchtenberg die Burg
Kulm als deutsches Reichslehen

an den Hohenzollerischen Burg-
grafen Friedrich III. von Nürn-
berg. In einer weiteren Urkun-
de, die um das Jahr 1281/82
datiert wird, wird der völlige
Verzicht des Leutenberger
Landgrafen auf die Burg und
den Berg Kulm beschrieben. Da-
rin wird erstmals auch die Vog-
tei Speichersdorf erwähnt.

In der Folgezeit kam Speichers-
dorf zur Markgrafenschaft
Kulmbach und später zur Mark-
grafenschaft Brandenburg-Bay-
reuth. Im Vertrag aus dem Jah-
re 1436 zwischen dem Pfalzgra-
fen und Herzog Ludwig in Bay-

ern und dem Markgrafen Fried-
rich von Brandenburg wurde
die Hochgerichtsbarkeit unter
anderem auch für Speichers-
dorf geregelt. Erst im Jahre
1803 wird dieses Gebiet wieder
bayrisch. Im Jahr 1813 erfolgte
die Bildung des Steuerdistrikts
Speichersdorf.

Eisenbahnbau als
Antriebsfeder
Die Wirrnisse, Kriege und
Grenzstreitigkeiten des Mittelal-
ters berührten das Dorf Spei-
chersdorf kaum. Die neue Ge-
schichte von Speichersdorf wird
entscheidend geprägt durch die
Eisenbahn. Am 3. Januar 1862
erhielt die privilegierte königli-
che Bayerische Ostbahngesell-
schaft die Bewilligung zum Bau
der Bahnlinie Weiden-Bayreuth.
Mit dem Bau des Bahnhofs Kir-
chenlaibach wurde im gleichen
Jahr begonnen. Obwohl die da-
malige Gemeinde Speichersdorf
den wesentlich größeren Anteil
an Grund zur Verfügung stellte,
wurde bei der Namensgebung

der Bahnstation der Name Kir-
chenlaibach gewählt. Grund da-
für war wahrscheinlich, dass
das Pfarrdorf Kirchenlaibach
mit 300 Einwohnern die größe-
re der beiden Orte war; Spei-
chersdorf zählte nur 259 Ein-
wohner.

Am 1. Dezember 1863 fuhr
dann auf der eröffneten Bahn-
strecke Weiden-Bayreuth der
erste fahrplanmäßige Zug. Da-
mit begann für die Gemeinden
Speichersdorf und Kirchenlai-
bach die moderne Zeit. Mit
dem Bau der Bahnstrecke Nürn-
berg-Eger in den Jahren 1877/
78 wurde der Bahnhof Kirchen-
laibach zum Eisenbahnknoten-
punkt ausgebaut. Das alte
Bahnhofsgebäude von 1862/63
wurde wieder abgerissen und
dafür das heutige Hauptgebäu-
de errichtet.

Industrialisierung nach
dem Zweiten Weltkrieg
In der Folgezeit vergrößerte
sich die Bahnstation Kirchenlai-

Als Schulstandort hat Speichersdorf ebenso eine gewisse Bedeutung. Bild: br

Winterring 15 • Telefon 09278/98494

WEIDENBERG
% % SALE % %

Katholisches Pfarramt
Kirchenlaibach

Bayreuther Straße 25 · 95469 Speichersdorf
Telefon 09275/97190

Wochenendgottesdienst:
Immer samstags Winterzeit 18.00 Uhr Pfarrkirche

Sommerzeit 19.00 Uhr Pfarrkirche
Immer sonntags 10.30 Uhr Pfarrkirche



Samstag, den 30.07.2022 Sonntag, den 31.07.2022

* Bitte beachten:
Bei denWechseln der Gruppen auf der Bühne kommt es zu Umbaupausen.

14:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
am Rathausplatz mit Posaunenchor

14:30 Uhr Festzug zum Bahnhof und offizielle
Eröffnung mit den Kastler Böllerschützen

15:00 Uhr Speichersdorfer Musikanten /
Kindervolkstanzgruppe der LJ Plössen

15:30 Uhr Speichersdorfer Musikanten

16:00 Uhr Marius Koslowski
Zaubershow für Kinder

16:30 Uhr Marius Koslowski
Zaubershow für Kinder

17:00 Uhr Strandläufer

17:30 Uhr Strandläufer

18:00 Uhr Strandläufer

18:30 Uhr Strandläufer

19:00 Uhr Marius Koslowski
Zaubershow für Erwachsene

19:30 Uhr Marius Koslowski
Zaubershow für Erwachsene

20:00 Uhr Rock‘n RollTanzgruppe der LJ Plössen

20:30 Uhr iconix

21:00 Uhr iconix

21:30 Uhr iconix

22:00 Uhr iconix

22:30 Uhr CastraVita Feuershow

10:00 Uhr Speichersdorfer Musikanten

10:30 Uhr Speichersdorfer Musikanten

11:00 Uhr Speichersdorfer Musikanten

11:30 Uhr Speichersdorfer Musikanten

12:00 Uhr Speichersdorfer Musikanten

12:30 Uhr Speichersdorfer Musikanten

13:00 Uhr FGVTanzgruppe

13:30 Uhr FGVTanzgruppe

14:00 Uhr Petra Meyer Zumba

14:30 Uhr Petra Meyer Zumba

15:00 Uhr Hobby-Horse-Turnier RC am Kulm

15:30 Uhr Tanzgruppen der LJ Plössen

16:00 Uhr Tanzgruppen der LJ Plössen

16:30 Uhr Hobby-Horse-Turnier RC am Kulm

17:00 Uhr Samba Secco

17:30 Uhr Samba Secco

18:00 Uhr Gipfeltrio

18:30 Uhr Gipfeltrio

19:00 Uhr Gipfeltrio

19:30 Uhr Gipfeltrio

20:00 Uhr Gipfeltrio

20:30 Uhr Gipfeltrio

21:00 Uhr Gipfeltrio

21:30 Uhr Gipfeltrio

22:00 Uhr Gipfeltrio

22:30 Uhr Feuerwerk

23:00 Uhr Offizielles Ende

} 1 Std.Close-up
Zaubershow
Marius
Koslowski

BühnenprogrammBühnenprogramm

Sonntags auf der Festmeile: Musik von denWein-
wallfahrern an verschiedenen Ständen, Standkon-
zerte der Fichtenhornbläser
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bach durch ein Bahnbetriebs-
werk, früher Lokbahnhof, und
seine beiden damaligen Bahn-
meistereien, die mit ihren rund
350 Bediensteten zur gesamten
Entwicklung des Landes um
den Rauhen Kulm entscheidend
beitrugen.

Ein Jahrhundert lang war die Ei-
senbahn die entscheidende An-
triebsfeder im Leben der Ge-
meinde Speichersdorf. Durch
die einschneidenden Rationali-
sierungsmaßnahmen der Deut-
schen Bundesbahn in den letz-
ten Jahren hat der Bahnhof Kir-
chenlaibach viel von seiner da-
maligen Bedeutung verloren.
Schon nach dem Ersten Welt-
krieg bahnte sich in Speichers-
dorf eine für Landgemeinden
moderne Entwicklung an. In
den Jahren 1935 bis 1937 wur-
de hier in Speichersdorf ein Mi-
litärflugplatz erbaut, der bis
Kriegsende zur Flugausbildung
genutzt wurde.

Die Industrialisierung begann
1948 mit dem Bau der Meß-
werkzeugfabrik Friedrich Rich-
ter. 150 Betriebsangehörige
fanden dadurch Arbeit und
Brot. Es folgten in den ersten
Nachkriegsjahren Neugründun-
gen von Handwerks- und mittel-
ständischen Gewerbebetrieben.
Viele Heimatvertriebene siedel-
ten sich, Arbeitersiedlungen
und neue Wohnhäuser entstan-
den, um dem wachsenden
Wohnungsbedarf gerecht zu
werden.

Im Jahre 1954 erfolgte die
Grundsteinlegung für den Bau
des ersten Abschnittes der
Volksschule. Durch den Rück-
gang der Schülerzahlen an der
evangelische Bekenntnisschule,

die 1955 nur noch 93 Schüler
zählte, wurde am 2. September
1956 die erste Gemeinschafts-
schule in der Oberpfalz gegrün-
det. Aus der damaligen Sicht
muss dies als äußerst fortschritt-
liche Aktion gewertet werden.
Der Schulneubau musste mehr-
fach erweitert werden. Im Jahr
1996 wurde der Erweiterungs-
bau der Grund- und Hauptschu-
le feierlich eingeweiht.

Eingemeindungen
Die steile Aufwärtsentwicklung
setzte sich durch die Ansied-
lung der Porzellanfabrik „Tho-
mas am Kulm“, eines Zweig-
werkes der Rosenthal-Glas- und
Porzellan AG, in den Jahren
1958/60 fort. Der Betrieb wur-
de bereits mehrfach erweitert
und beschäftigt rund 450 Ar-

beitskräfte. Die Zentralisierung
und damit schnelle Verfügbar-
keit der Ware und zügiger Ver-
sand machten den Bau des Zen-
trallagers im Jahre 1990 not-
wendig. Speichersdorf wurde
so für die ansässige Porzellanin-
dustrie weltweit zur zentralen
Versandstelle des Porzellans.

Die große Gemeindegebietsre-
form formte im Jahr 1972 aus
acht Einzelgemeinden mit 13
Ortsteilen die heutige Einheits-
gemeinde auf freiwilliger Basis.
Im Rahmen der Gebietsreform
1978 wurden zudem noch Fran-
kenberg und Brüderes einge-
meindet. Die Gemeinde wurde
international durch den mehrfa-

chen Welt-, Europa- und Deut-
schen Meister im Kunstflug
Manfred Strößenreuther be-
kannt.

Auch die Kegelweltmeister-
schaft 2015 in der neuen Sport-
arena und die zahlreichen natio-
nalen und internationalen Titel
der Speedstacker (Becherstap-
ler) trugen den Namen der Ge-
meinde Speichersdorf in die
Welt hinaus. Der ersten urkund-
lichen Erwähnung der Gemein-
de Speichersdorf gedachte man
im Jahre 1995 im Rahmen der
„800-Jahr-Feier“ in der Festhal-
le. Die Gemeinde zeichnet sich
durch ein reges Vereinsleben
aus. (ak)

Zahlreiche nationale und internationale Titel konnten die Speedstacker (Becherstapler) be-
reits erringen. 2016 fanden die Weltmeisterschaften in Speichersdorf statt. Bild: bkr

Die Eisenbahn trug
auch in Speichers-
dorf zu einer positi-
ven Entwicklung
des Ortes bei. Bild: ak
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Sportareal auf Vordermann gebracht
TSV Kirchenlaibach-Speichersdorf hat Pandemiezeit gut genutzt – Eigenleistung und Förderung

Der TSV Kirchenlaibach-Spei-
chersdorf gehört mit 885

Mitgliedern zu den Aktivposten
der Vereine in der Gemeinde.
Die harten pandemiebedingten
Einschränkungen haben dem
im Breitensport und der Ju-
gendarbeit sehr aktiven Verein
über zwei Jahre lang im Ver-
einsleben stark beeinträchtigt,
aber man hat sich nicht unter-
kriegen lassen.

Seit Aufhebung der Beschrän-
kungen wurde der Sportbetrieb
in den Abteilungen Fußball,
Frauengymnastik, Kindertur-
nen, Sport pro Gesundheit,
Tischtennis, Tennis, Handball,
Volleyball, Basketball, Badmin-
ton und Schach neu gestartet.
Die vielen Ehrenamtlichen und
Übungsleiter bemühen sich die
aktive Sportgemeinschaft, Kin-
der und Jugendliche in den
Sportarten zu begeistern und
fortzubilden.

Der TSV nutzte die Pandemie-
zeit, um das marode Sportheim
und die Sportanlagen zu sanie-
ren und zu modernisieren. Fi-
nanziell unterstützt durch die
Sportförderung des Freistaates
und der Gemeinde investierte
der Verein insgesamt 415 000
Euro in die Sanierung und Um-
bau des Sportbetriebsgebäudes
und der Freisportanlagen. Der
Eigenanteil des Vereins belief
sich auf 167 450 Euro. Fleißige
Vereinsmitglieder leisteten ins-
gesamt 6000 Arbeitsstunden
unentgeltlich und trugen damit
wesentlich zur Generalsanie-
rung und Baukostenminderung

bei. Nicht zu vergessen die
Spender, Sponsoren und spend-
ablen Firmen, die ihren Beitrag
zum Bauvorhaben beitrugen.

Im Betriebsgebäude wurde eine
neue Pelletheizung eingebaut,
Heizkörper und -leitungen teils
erneuert. Das Sportheim wurde
in vielen Bereichen umgebaut,
saniert und eine neue Küche
eingerichtet. Das TSV-Gelände
ist jetzt mit einem Defibrillator
ausgestattet. Der A-Rasensport-
platz erhielt eine automatische
Berechnungsanlage. Die Flut-
lichtanlage des B- und C-Platzes
wurde auf LED-Technik umge-
rüstet.

Neben der abgeschlossenen
Generalsanierung freut sich der
TSV besonders über die jetzt er-
rungenen Erfolge des TSV-
Nachwuchses. Die A-Jugend
Fußball der SG TSV Kirchenlai-

bach/SV Seybothenreuth wur-
de Meister in der Kreisliga und
die Tischtennisjugend Bezirksli-
gameister.

Die E-1- und die E-2-Jugend hol-
ten sich die Meisterschaft in der
Kreisklasse und die C-Jugend er-

rang den zweiten Platz in der
Bezirksoberliga Oberfranken-
Ost.

Die TSV-Sportfamilie freut sich
auf das kommende Bürgerfest
und wird mit einem eigenen
Stand vertreten sein. (ak)

Der TSV nutzte die Pandemiezeit, um das marode Sportheim und die Sportanlagen zu sanie-
ren und zu modernisieren. Bild: ak

Mit viel Eigenleistung wurde auch der Kabinentrakt in einen
zeitgemäßen Zustand versetzt. Bild: ak Zum Glück haben wir eine Apotheke im Ort

HHaauuppttssttrraaßßee 1177 9955446699 SSppeeiicchheerrssddoorrff
TTeelleeffoonn:: 0099227755//998833--00

wwwwww..aappootthheekkee--ssppeeiicchheerrssddoorrff..ddee

10%
auf alle frei verkäuflichen Produkte *

Zum Bürger
fest: Aktionszeitraum: 25.-30.7.

* Ausgenommen Sonderangebote
in der Apotheke, Bücher und
rezeptpflichtige Arzneimittel

sowie reduzierte Ware.
Nicht mit anderen Rabattaktionen

kombinierbar.
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Besondere „Rückbring-Aktion“
Seniorentagespflege der Diakonie hat sich im Vorfeld des Bürgerfestes etwas einfallen lassen

Auch die Seniorentagespfle-
ge (Senta) der evangeli-

schen Diakonie gehört zu den
46 Mitgestaltern des Bürgerfes-
tes und öffnet am 30. und 31.
Juli in der Hauptstraße 21a ihre
Pforten. Um auf sich aufmerk-
sam zu machen und möglichst
viele Besucher anzuziehen, ha-
ben sich die Senta-Gäste und
Mitarbeiter schon im Vorfeld et-
was ganz Besonderes einfallen
lassen. Bei den Vorbereitungs-
planungen wurde nämlich die
pfiffige Idee einer Bunte-Steine-
Aktion geboren.

Viele fleißige Helfer
Wie fleißige Bienchen hat man
sich besonders ins Zeug gelegt
und produziert seit Monaten
schöne bunte Steine. Von Tino
Volkmann aus Windischenlai-
bach wurden Flusskieselsteine
gespendet. Sie stammten aus
seinem Lagerbestand an Rhein-
und Donau Kies. Nahezu jeden
Tag wurde und wird von den
täglichen Gästen der Senta und
den Mitarbeiterinnen der Senta
die Gelegenheit genutzt, um
diese zu bemalen. Auch die Re-
genbogenkinder der Jungschar
des CVJM sind mit von der Par-

tie. Sie holen sich für ihre wö-
chentlichen Gruppenstunden
immer wieder Steine.

Bei der Gestaltung der Vorder-
seite dürfen alle ihrer Phantasie
freien Lauf lassen. Auf der Rück-
seite wird die Adresse der Ta-
gespflege aufgetragen. Die Stei-
ne wurden drei Wochen vor
dem Bürgerfest in der Großge-
meinde an verschiedenen Orten

ausgelegt. So in der Apotheke,
bei der Gärtnerei Bauer und bei
Blumen Büringer, in der evange-
lischen und katholischen Kirche,
bei der Bäckerei Müller und im
Schreibwarengeschäft/Postfilia-
le Neuner.

Zurückbringen und
Geschenk abholen
Interessenten dürfen dort ein-
fach das Personal auf diese Stei-
ne ansprechen. Im Zuge der
„Steine-Rückbring-Aktion“
konnte und kann sich jeder ei-
nen Stein an einem dieser Hin-
terlegungsorte sichern. Wenn
er diesen Stein am Bürgerfest
zurück in die Senta bringt, war-
tet ein Geschenk auf den Über-
bringer. Ob Kind und Kegel, ob
Jung und Alt – jeder kann mit-
machen und sich an dieser Akti-
on beteiligen.

Dabei bietet sich auch die Mög-
lichkeit, die Senta zu besichti-
gen und anschließend ein Eis,
einen Eiskaffee oder eine Trink-
schokolade bei einem netten
Plausch zu genießen.

Senta-Team und Tagespflege-
Gäste wünschen sich natürlich
viele Besucher, die die Steine
zurückbringen. Denn die Aktion
verläuft nach dem Bürgerfest
nicht einfach so im Sand. Mit
den Steinen soll auf der Wiesen-
terrasse ein Fühl-Parcours ent-
stehen, der von den Gästen
durchlaufen werden kann.

Dafür werden die Steine in un-
terschiedlichen Lagen ausgele-
gen, um die Fußsohlen stimulie-
ren und mit den Füßen die ver-
schiedenen Formen ertasten zu
können. (hai)

Mit der Bunte-Steine-Aktion hat die Seniorentagespflege (Senta) der evangelischen Diakonie
eine pfiffige Idee umgesetzt. Bild: hai

Die Redaktion des Magazins AW Architektur & Wohnen bestätigt unsere Arbeit!

Kriterien für die Auszeichnung sind kreative und kompetente Beratung, beson-
derer Service, ein Sortiment an namhaften Küchenherstellern und Marken sowie
eine herausragende Umsetzung von außergewöhnlichen Projekten.

Wir beraten Sie gerne!

Andreas Veigl – Lebensraum Küche GmbH | Haidenaab 7b | 95469 Speichersdorf
Tel. 09275 916550 www.veigl-küchen.de

A U S G E Z E I C H N E T
U N T E R D E N 1 0 0 B E S T E N

K Ü C H E N S T U D I O S D E U T S C H L A N D S

Elektro Pfau
Goethestr. 1, 95469 Speichersdorf
Tel: 09275/7072 Notfall-Nr. 0171 322 82 77
E-Mail: elektro-pfau-gmbh@t-online.de

www.elektro-pfau-gmbh.de

Unser Meisterbetrieb leistet:
* Elektroinstallation * Smart-Home- und Busanlagen *

Beratung, Service und Reparaturen *
SAT- und Kabelfernsehanlagen, Internet *

Verkauf von Hausgeräten und Elektromaterial
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Naturwunder vor der Haustür
Südöstlich von Speichersdorf erhebt sich der Basaltkegel des Rauhen Kulm

Der Rauhe Kulm ist der „Ve-
suv“ unter den Vulkanen

der Oberpfalz. Südöstlich von
Speichersdorf erhebt sich der
Basaltkegel aus der Landschaft.
Mächtig überragt er eine als
Flednitz bekannte uralte Kultur-
landschaft. Der Rauhe Kulm
birgt jedoch nicht nur zahlrei-
che geologische Besonderhei-
ten, sondern auch viele sichtba-
re Zeugnisse einer Jahrhunderte
alten Besiedlung. Im Jahr 2013
wurde er zu Deutschlands
schönstem Naturwunder ge-
wählt. Durch einen Vulkanaus-
bruch, bei welchem das Magma
bereits erstarrte, bevor es die
Erdoberfläche erreichte, ent-
standen, erreicht der Berg eine
Höhe von 682 Metern. Der 25
Meter hohe Aussichtsturm auf
dem Gipfel des Berges ver-
schafft einen grandiosen Rund-
blick von der nördlichen Ober-
pfalz, über das Fichtelgebirge
und über den Speichersdorfer
Raum. Der Rauhe Kulm ist von
Speichersdorf aus leicht mit
dem Fahrrad zu erreichen. Bild: bkr

Hier beraten Sie Menschen, die Sie kennen
Wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite, bei
allen Themen rund um Ihre Finanzen:
- Sämtliche Bankgeschäfte
- Bausparen
- Edelmetalle
- Fonds, ETF‘s und Wertpapiere
- Versicherungen (über 65 Anbieter im Vergleich)
- Strom, Gas & Internet zum Bestpreis

Morgen kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Mit uns in die Zukunft

Seit über

125 Jahren

vor Ort!



Speichersdorf12

Mit Bürgerfest-Bier anstoßen
Das achte Bürgerfest der
Gemeinde Speichersdorf
wird den Gästen viele At-
traktionen und Angebote
bieten. Eines davon ist be-
reits in Arbeit.

Noch zwei Flaschen Bier hatte
Hobbybrauer Steffen Waris aus
seinem letzten Sud zum Probie-
ren noch übrig, die Bürgermeis-
ter Christian Porsch, Gemeinde-
rat Jürgen Günthner und der
Vorsitzende der Wirbenzer
Dorfjugend Sebastian Graf in
Günthners Anwesen Wirbenz
28 kosten durften.

„Für unser Bürgerfest Ende Juli
wird ein großes kulinarisches
Angebot vorbereitet. Dazu
zählt auch auf Initiative von
Steffen Waris und der Wirben-
zer Dorfjugend ein eigens für
das Speichersdorfer Bürgerfest
gebrauchtes Festbier“, erklärt
Porsch. „Es ist ein Gemein-
schaftsprojekt mit vielen helfen-
den Händen. Gemeinde, die
Wirbenzer Kirwa-Buam und
-Madla, Hausherr und Ideenge-
ber Jürgen Günthner und ich
als Hobbybrauer haben uns das
Speichersdorfer Bürgerfestbier

ausgedacht und bereits umge-
setzt“, ergänzt Steffen Waris.

Er erzählt, wie er als Stuttgarter
nach Bayern und jetzt nach
Speichersdorf kam. Waris lernte
seine aus Schlesien stammende
Frau in München im „Borussia
Dortmund-Fanclub“ kennen.

Umzug nach
Speichersdorf
Deren Eltern sind 1989 nach
Speichersdorf gezogen. Nach
der Geburt seines jetzt drei Jah-
re alten Sohnes entschloss er
sich zusammen mit seiner jun-
gen Familie nach Speichersdorf
zu ziehen, damit sein Sohn in

der Obhut der Großeltern auf-
wächst. „In der Corona-Phase
hatte ich Zeit und kam auf die
Idee in der Bierregion Oberfran-
ken das Bierbrauen zu versu-
chen. Nach dem ersten Brauvor-
gang in der Familienküche,
wusste ich, dass ein anderer
Raum für den nächsten Pflicht
war. Bierbrauen riecht man und
nicht jeder mag’s. So kam ich
nach dessen Offerte zu Jürgen
Günthners leerstehendem al-
tem Haus und den jetzigen
Brauraum. Ich startete mit ei-
nem Einkochautomat mit 20 Li-

Bürgermeister Christian Porsch (rechts) konnte das von Hobbybrauer Steffen Waris gebraute
Bier bereits im vergangenen Jahr testen. Bild: ak

AH
MALERFACHBETRIEB GMBH

L BAYREUTHER STRASSE 30 95469 SPEICHERSDORF
TELEFON: 09275 203

WWW.MALERFACHBETRIEB-AHL.DE

... BRAUCHT DAS LAND

GEORG

.....

Farbe

Engagiert, freundlich,
kompetent und zuverlässig

sorgt unser Pflegeteam
für das Wohl aller

Bewohner*innen im Haus.

Sie wollen Teil unseres
Teams werden?

Bewerben Sie sich bei uns!www-leh-diakonie.de

Luise
Elsäßer
Haus

09275/985-0
ObererMarkt 8

95469 Speichersdorf
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tern Inhalt und den im Internet
erhältlichen Utensilien und Zu-
taten“, erklärt Waris.

„Wir griffen seine Idee und
Braurezept auf und haben das
extra für das Speichersdorfer
Bürgerfestbier so auf den Weg
gebracht. Natürlich reichen 20
Liter nicht für den Ausschank,
sondern da muss was Größeres
her. Es werden 20 Hektoliter ge-
braut und erstmals am Ehren-
abend vor dem Bürgerfest aus-
geschenkt“, so Porsch.

Fruchtig schmeckenden
Hopfen verwendet
So kam man zur kleinen Braue-
rei Nikl aus Pretzfeld in der
Fränkischen Schweiz, der das
Waris-Bier naturtrüb, unfiltriert
zum Ausschank Ende Juli braut.
Das Festbier wird 5,6 bis 5,8
Prozent Alkohol haben und in
der kleinsten fränkischen Braue-
rei mit fruchtig schmeckendem
Hopfen gebraut. Das Festbier
gibt es auch als Ehrenpräsent
und kann auch bei der Wirben-
zer Dorfjugend in Fünf-Liter-Be-
hältern erworben werden.

Der 43-Jährige, beruflich in der
Logistikbranche tätige Hobby-
brauer, erzählt von seinen Brau-
erfahrungen, die mit dem ers-
ten Sud im März 2021 starte-
ten. Natürlich gehörte auch sein
extra hergestellte Bierdeckel da-
zu. „Maische mit Malz und
Wasser ansetzen und kochen,
läutern, Gärung und Reifung
kontrollieren, Abfüllen, alles
kostet Zeit. Das wichtigste ist
Sauberkeit. Schwierig ist die
Stammwürze zu kontrollieren.

Das erste Bier kostete meine Fa-
milie und Nachbarn“, so Waris.
Mehr als hobbymäßige 20 Liter
machen für ihn wenig Sinn,
denn das für größere Mengen
notwendige Equipment ist zu
aufwändig. Die macht man in
Lohnsud, wie bei der Nikl-
Brauerei.

„Das wichtigste beim Brauen ist
absolute Sauberkeit. Bei den
neun bis zehn Stunden Brautä-
tigkeit bis Du mindestens 2,5

Stunden mit Putzen der Behält-
nisse beschäftigt. Was dazu ge-
hört ist aber auch Geduld“,
sagt Waris, der bei seinen Brau-
aktivitäten durch Markus Schels
tatkräftig unterstützt wird.

Anleitungen gibt
es im Internet
Die Zutaten zum Bierbrauen
und Anleitungen gibt’s im Inter-
net. Im ersten Schritt wird Was-
ser erwärmt, Malz zugegeben,
zur Maische vermischt und er-

hitzt. Den Zucker gewinnt man
aus dem Braumalz, der später
von der Hefe zu Alkohol und
Kohlensäure umgewandelt
wird. Im nächsten Schritt wird
geläutert, also das Malz von der
Flüssigkeit getrennt und der
noch im Malz befindliche Rest-
zucker ausgewaschen. Die ge-
wonnene Flüssigkeit nennt sich
Würze und wird später zum
Bier.

Im nächsten Schritt wird Hop-
fen zur Würze hinzugegeben.
Der Hopfen gibt dem Bier das
würzige oder fruchtige Aroma,
sowie die charakteristische Bit-
terkeit. Die Hefe wird mit der
Würze in die Gärflaschen gege-
ben. Sie wandelt den in der
Würze enthaltenen Malzzucker
in Alkohol um. Das Jungbier
wird in Flaschen abgezogen.
Dort reift es je nach Biersorte
zwei bis vier Wochen, baut in
dieser Zeit Kohlensäure auf und
entwickelt seinen ausgewoge-
nen Geschmack.

Höhepunkt im
Veranstaltungskalender
Damit ist beste fränkische Bier-
kultur für das Speichersdorfer
Bürgerfest garantiert. Vom 28.
bis 31. Juli wird gefeiert. Die
mehrtägige Veranstaltung bil-
det alle fünf Jahre den Höhe-
punkt des Veranstaltungskalen-
ders der Gemeinde. Zahlreiche
Vereine, Gewerbetreibende und
Institutionen verwandeln die
Haupt- und Bahnhofstraße am
Samstag, 30. und Sonntag, 31.
Juli mit ihren Ständen und An-
geboten in eine wahre Festmei-
le. (ak)

Erste Brauversuche fanden in der Familienküche statt. Bild: ak

Das Team der Gebäudediagnostik Braun
wünscht allen Besuchern und Helfern

viel Freude und Erfolg!
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Fliegen, fahren, feiern
Rosenthal-Airfield wird heute vielfältig genutzt

Vor mehr als sechs Jahrzehn-
ten begann die Erfolgsge-

schichte der Fliegerschule Strö-
ßenreuther mit dem dazugehö-
renden Flugplatz, auch Rosen-
thal-Airfield-Plössen genannt.
Das heutige Flugplatzgelände
war bereits Anfang der 40er
Jahre ein Militärflugplatz zur
Ausbildung für die Blindflug-
schulung und erhielt als Tar-
nungsgründen den Namen
Windischenlaibach.

Die Ära des Flugplatzes begann
mit der Errichtung der Porzel-
lanfabrik „Thomas am Kulm“
durch das Porzellanunterneh-
men Rosenthal. Es war Philip
Rosenthal der auf dem damali-
gen Militärflugplatz die Fabrik
und den Flugplatz errichtete,
daher auch der Name „Rosen-
thal-Airfield-Plössen“. Als es den
Deutschen nach dem Krieg er-
laubt war wieder zu fliegen,
war es Richard Strößenreuther
aus Tröstau, der 1960 den da-

maligen Militärflugplatz wieder
zum Leben erweckte. Im Jahr
1960 suchte Richard Strößen-
reuther für sein erstes Flugzeug
einen Platz und wurde im alten
Flugzeughangar in Speichers-
dorf fündig. Vier Jahre später
gründete der damals 42-Jährige
die Fliegerschule Strößenreut-
her. Anfangs mit wenigen fi-
nanziellen Mitteln diente ein
ausrangierter Bus als Turm, Un-
terrichtsraum, Kantine und Fest-

saal. Im Jahr 1970 wurde das
heutige Flugplatzgebäude mit
Turm und Restaurant mit Aus-
sichtsterrasse gebaut. Unter der
Ägide von Richard Strößenreut-
her erwarben weit über 2000
Flugschüler ihren Pilotenschein.
In seiner „Blütezeit“ verzeichne-
te der Flugplatz über 50 000
Flugbewegungen im Jahr und
war damals einer der am stärks-
ten frequentierten Flugplätze in
ganz Bayern. Es war Richards

Sohn Manfred, dessen unglaub-
liches Können als Motorkunst-
flugpilot den Flugplatz weltweit
einen hohen Bekanntheitsgrad
verhalf. Ursprünglich mit dem
Kunstflugdoppeldecker „Pitts“
später mit einer in Tschechien
gebauten „Zlin 50“ gehörte
Manfred Strößenreuther zur Eli-
te des internationalen Motor-
kunstflug und wurde mehrmali-
ger Welt-, Europa- und Deut-
scher Meister.

Auf dem ehemaligen Militärflugplatz begann vor mehr als sechs Jahrzehnten die Erfolgsge-
schichte der Fliegerschule Strößenreuther. Bild: br

Thomas Koller
Oberndorf 2, 95478 Kemnath
Mobil 0151/16730257, Telefon 09642/7028557
www.elektrotechnik-koller.de
info@elektrotechnik-koller.de

www.landgasthof-imhof.de · Telefon 09275/9840

Wir haben vom 29. August bis einschl.
12. September 2022 Sommerurlaub!

Ab 13. September ab 17 Uhr sind wir wieder für Euch da!

Wir haben

Sommerurlaub

KFZ-KRANNICH
Die Meisterwerkstatt für Ihr Auto

Plössen 24, Speichersdorf 09275 - 91 44 09 01575 - 15 77 45 9

Wir wünschen zum diesjährigen Bürgerfest
Speichersdorf ein gutes Gelingen
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Zur Geschichte der Fliegerschu-
le Strößenreuther und dem
Flugplatz gehören aber auch
„dunkle Stunden“. Am Kar-
samstag, 29. März 1986, kam
der sympathische Ausnahme-
sportler Manfred Strößenreut-
her bei einem tragischen Flug-
unfall auf dem Flugplatz ums
Leben. Bei einem weiteren Flug-
zeugunglück schmierte am 7.
August 1988 eine „T6“ ab und
prallte gegen die Giebelseite ei-
nes Wohnhauses. Das Flugzeug
mit seinem 1000 PS starken
sternförmigen Motor fing Feu-
er, so dass der Pilot bis zur Un-
kenntlichkeit verbrannte.

Dazwischen konnte das Flugge-
lände in seiner Historie einen
besonderen Höhepunkt ver-
zeichnen, es war dies die Motor-
kunstflug-Europameisterschaft
1987, die „Eurobatics 87“ mit
einem Großflugtag, dies war
auch der letzte. Die Großflugta-
ge waren in den vorausgegan-
genen Jahren im zwei jährigen
Turnus veranstaltet worden.

Im Jahr 2010 verstarb Richard
Strößenreuther im Alter von 88
Jahren. Bereits zwei Jahre vor-
her wechselten Fliegerschule
und Flugplatz den Besitzer. Seit
2008 ist Thomas Strößenreut-
her, ein Neffe von Richard, Inha-
ber der Fliegerschule, des Flug-
platzes und des Flugplatzrestau-
rants.

Mit drei Fluglehrern ist gewähr-
leistet, dass weiterhin der Pilo-
tenschein erworben werden
kann. Für die Pilotenschulung
kommen zwei von insgesamt
zehn Flieger vom Typ „Cessna
152“ und „Cessna 172“ zum
Einsatz. Die übrigen acht stehen
für Charterflüge zur Verfügung.

Mit einem Tandemmaster den
„freien Fall erleben“, mit 200
Stundenkilometern der Erde
entgegenrasen, lässt sich mit
der Fallschirmsportgruppe
(FGS) in der Tat umsetzen. Die
Fallschirmsportgruppe, mit ei-
nem vereinseigenen Flugzeug,
wurde 1975 gegründet und hat

seitdem ihr Domizil auf dem
„Rosenthal-Airfield“.

Das Flugplatzgelände wird heu-
te überdies nicht nur für die
Fliegerei in Anspruch genom-
men. Wo sonst Kleinflugzeuge
starten und landen heulen Mo-
toren auf und quietschen Rei-
fen, wenn die getunten Fahr-

zeuge beim Flugplatzslalom
zwischen Pylonen um Bestzei-
ten kämpfen. 2016 war das Ro-
senthal-Airfield erstmals Veran-
staltungsort für das Motor-
sportspektakel. Das Flugplatz-
areal wird aber auch von den
Organisatoren des Kindheits-
traum-Festivals als Partygelände
genutzt. (br)

Seit 2016 wird die Start- und Landebahn der Fliegerschule
Strößenreuther für einen „Rundflug“ auf vier Rädern zwi-
schen Pylonen genutzt. Bild: br

RapidMaxGmbH, Industriestraße 11, 95469 Speichersdorf

Ihr IT-Systemhaus in Speichersdorf

RapidMax GmbH gibt es seit 1992! Wir sind von Beginn
anmit der Zeit gegangen und haltenmit denNeuerungen
in der IT-Welt SchriƩ. Wir entwickeln KompleƩlösungen
aus Produkten und SoŌware im Sinne des Kunden und
verfahren nicht nach einembesƟmmten Schema F – denn
Spaß imUmgangmit der IT und das Entwickeln von neuen
Ideen stehen bei uns im Vordergrund! Mit uns verlassen
Sie gewohnte Wege, erleben anderes zu Denken und
entwickeln eigenständige Konzepte.

+49 9275 9609 0 • sales@RapidMax.de

Aus der Region für die Region,
hinaus in die Welt!
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Notebook
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Dienstleistung
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s!

www.RapidMax.de

Corporate Design Logo Design · Naming · Fotografie
Print Design Magazin · Flyer · Briefpapier · Visitenkarten
Werbetechnik Schilder · Banner · Werbebeschriftung
Webdesign Responsive ·WordPress · SEO · Social Media

Ramlesreuth 25 • 95469 Speichersdorf www.gfuchste.de
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Ein Six Pack zum Bürgerfestauftakt
A Capella Comedy-Show mit allem, was das Agenten-Liederbuch hergibt am 28. Juli

Tolle Stimmen, knackige Ar-
rangements und exzellente

Harmonien: zur Einstimmung
auf das zu Bürgerfest kann man
am Donnerstag, 28. Juli, ein fu-
rioser Abend mit dem Vokalen-
semble „Six Pack“ aus Bayreuth
verbringen.

In der Sportarena steht die
A Capella Comedy-Truppe ab
19.30 Uhr auf der Bühne. Die
sechs Vokalakrobaten gastieren
mit ihrem Programm „Goldsin-
ger-ein Agentenbrüller“.

Die Könige der Vokalakrobaten
haben brillante Gesangsarran-
gements und herrlichen Blöd-
sinn im Gepäck. Mit wahnsin-
nig viel Kreativität haben sie, in
einer quasi Agenten-Show, jede
Menge Lieder von Agenten und
Geheimdiensten eingebaut.
Vom James-Bond-Film „Goldfin-
ger“ etwa, von dem „Six Pack“
den Titel für ihren „Agenten-
brüller“ abgeleitet hat, über
„Miss Marple“, bis zum „Dritten
Mann“ und noch einiges mehr.

Ein gänzlich verrückter Haufen,
der im Gegensatz zu den distin-

guierten Frack- und Zylinder-
truppen einen furiosen Kla-
mauk und Kokolorescocktail
auf der Bühne zelebriert. Jeder
einzelne Akteur besitzt eine fes-

te Stimmgröße. Zusammen sind
sie ein komödiantisches Meis-
terwerk der Sangeskunst. Ein-
fach überzeugend komisch,
wahrscheinlich der beste Ex-

portartikel den Bayreuth derzeit
zu bieten hat. Karten kann man
sich auf www.nt-ticket.de und
den bekannten Vorverkaufsstel-
len besorgen. (hai)

Mit kreativem Humor und wohltuender Selbstironie präsentiert das Vokalensemble Six Pack
sein Programm. Bild: Lars Kienle/exb

Das Beste aus
deiner Region
Dein Markt in Speichersdorf.

KELLNER

Weidener Str. 27
95469 Speichersdorf

Für Sie geöffnet: Montag – Samstag von 6 bis 20 Uhr REWE.DE

ockenbau, Gartenzäune
0172 / 8638835

Spezialreinigung von WPC-Dielen, Terrassenbau,
Balkone, Pergola, Dachausbau, Deckenelemente, Türen,

Fenster, Bodenbeläge, Trockenbau, Gartenzäune

Lehner Roland Holzhandwerk • Windischenlaibacher Straße 19
95469 Speichersdorf • Tel. 09275 / 7262

e-Mail: info@lehner-holzhandwerk.de

Lehner Roland M A D E R
HAUPTSTR. 2 / SEYBOTHENREUTH / TEL. 09275 – 253

BERATUNG VERKAUF SERVICE
REPARATUR DIAGNOSE WARTUNG

AUSRÜSTUNG UND ZUBEHÖR

E-BIKE ZWEIRÄDER
KLEINMOTOREN

Ev. Diakonieverein Speichersdorf e. V.
Hauptstr. 21a

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Telefon 09275/1893 · Handy 0171/5479925
E-Mail: diakoniestation.speichersdorf@t-online.de

Diakoniestation

Birkenweg 8 · Telefon 09275/1639

Kindergarten

Breslauer Straße 12 · Telefon 09275/6317
Kindergarten

Betreuung von hilfebedürftigen Tagesgästen
Telefon 09275/9167990

Tagespflege Senta
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Schloss Frankenberg

Von der ehemaligen Schlossan-
lage in Frankenberg, erbaut um
1220, sind Reste der Ringmauer
in der südlich und westlichen
Außenseiten eines Bauernhau-
ses und in der südlichen Seite
eines Wohnhauses integriert.

Bild: br

Schloss Guttenthau

Das Schloss in Guttenthau wur-
de als zweigeschossiger Sand-
steinquaderbau mit Mansarden-
walmdach erbaut. Das Portal ist
bezeichnet mit der Jahreszahl
1780. Die ehemalige Gemeinde
Guttenthau, bestehend aus
dem Hauptort und dem Ortsteil
Rosenhof, wurde 1972 im Zuge
der Gebietsreform in Bayern
vollständig nach Speichersdorf
eingemeindet. Bild: br

Schloss Göppmannsbühl

Von den Adelssitzen in Spei-
chersdorfer Gemeindegebiet
hat das Schloss Göppmanns-
bühl die größte historische Be-
deutung. Bei dem Ensemble
handelt es sich um eine aus
mehreren Gebäuden bestehen-
de, malerische Schlossanlage.
Sie geht auf das 13. Jahrhun-
dert zurück. Die heutigen Bau-
ten stammen überwiegend aus
dem 18. Jahrhundert. Hervorzu-
heben ist der Hauptbau, ein

großer, dreigeschossiger Halb-
walmdachbau. Er wurde 1723
errichtet und 1788 umgebaut.
Die ganze Anlage ist ummau-
ert. Die Hofeinfahrt trägt die
Bezeichnung „1623“. Heute
präsentiert sich die auf einer
kleinen Anhöhe am Nordwest-
rand von Göppmannsbühl gele-
gene Anlage nach aufwändi-
gen Sanierungsarbeiten als
städtebauliche Dominante des
ganzen Ortes. Bild: br
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Richard-Wagner-Str. 18

95469 Speichersdorf

TÜV-Termin mit Voranmeldung:
Jeden Dienstag ab 13 Uhr

Telefon: 09275/351
Telefax: 09275/543

Mobil: 0170/7526420

Kfz-Rep.-Werkstatt
Unfallinstandsetzung

Klimaservice
AU + TÜV + OBD

Über 50 Jahre
Betriebserfahrung

Allen Besuchern
des Speichersdorfer
Bürgerfestes wünschen
wir viel Spaß

Wir verstärken laufend
unser Team und freuen uns
auf Deine Bewerbung !

GARTENTRAUMVom zum

TRAUMGARTEN

25
Jahre 20181993

Wir sinĚDitgůieĚ im serďanĚ 'artenͲ͕ >anĚschaŌsͲ͕ unĚ ^ƉŽrtƉůatǌďau
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Wir wünschen gutes Wetter
und allen Besuchern viel
Spaß beim Speichersdorfer
Bürgerfest!
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Einst selbstständige Dienststelle
Mit der Ära der Dampflok endet auch die des Bahnbetriebswerks Kirchenlaibach

Nur ältere Kirchenlaibacher
werden sich wohl noch da-

ran erinnern: Bis 1975 gab es
hier, als noch Dampfloks fuh-
ren, eine selbstständige Dienst-
stelle. Über 300 Eisenbahner
waren beschäftigt. Das Bw
(Bahnbetriebswerk) Kirchenlai-
bach diente der Bahn als Stütz-
punkt für die Lokunterhaltung
(Bekohlung, Wasser usw.).

Aus Bayreuth, Grafenwöhr und
Weiden sowie von Nürnberg
nach Schirnding und Hof fuh-
ren hier die Personen- und
schweren Güterzüge. Neben
dem Bahnhof und dem Bahnbe-
triebswerk gab es noch etliche
Nebenbetriebe wie den Kohlen-
hof, die Entschlackungsstelle
mit Wasserkran, die Drehschei-
be, den Lokschuppen mit der
Schlosserei und der Wartungs-
stelle.

Des Weiteren waren Fahrdienst-
leiter, Stellwerker und Rangierer
beschäftigt, Fahr- und Strecken-
meisterei sowie die Starkstrom-
meisterei ansässig. Der Knoten-
punkt Kirchenlaibach verknüpft

die 58 Kilometer lange eingleisi-
ge Strecke Bayreuth – Weiden
mit der doppelgleisigen Haupt-

bahn Nürnberg – Marktred-
witz. Bereits 1863 wurde die
von der Bayerischen Ostbahn
gebaute Strecke von Bayreuth
nach Weiden eröffnet. Erst
nach deren Verstaatlichung
1876 wurde Kirchenlaibach
zum Kreuzungsbahnhof.

Nachdem die Strecke von Nürn-
berg nach Bayreuth schon 1877
eröffnet wurde, folgte ein Jahr
später, zur Schaffung einer di-
rekten Verbindung von Nürn-
berg nach Böhmen, die Strecke
nach Marktredwitz, die in
Schnabelwaid von der Bayreu-
ther Linie am Kilometer 75,0
abzweigt und in einer Länge
von knapp 50 Kilometern über
Kirchenlaibach entlang der süd-
lichen Ausläufer des Fichtelge-
birges nach Marktredwitz ver-
läuft. Die Weiterführung von
dort nach Eger (Cheb) wurde
1879 eröffnet.

Bis 1972 gehörte Kirchenlai-
bach zur Bundesbahndirektion
Regensburg (BD), nach deren
Auflösung zur BD Nürnberg. Bis
1974 gab es ein eigenständiges
(reines Dampf-) Betriebswerk,
das dann zur Außenstelle des
Bw Bayreuth wurde. Zu dem

Zeitpunkt waren 24 Loks der
Reihe 50 dort stationiert, die
auch nach der Übergabe zum
Bw Bayreuth weiterhin in Kir-
chenlaibach unterhalten wur-
den. 1975 endete der Dampfbe-
trieb, was zur Schließung der
BwAst Kirchenlaibach führte
und zum vollständigen Abriss
der baulichen Anlagen.

Das Bahnbetriebswerk Kirchen-
laibach war bis zu seinem Ende
ein reines Dampf-Bw, nicht ein-
mal eine Köf (Kleinlokomotive
mit Ölmotor [Dieselmotor] und
Flüssigkeitsgetriebe) oder ein
Schienenbus waren je hier be-
heimatet. Ursprünglich nur eine
Lokwendestelle, wurde aus Kir-
chenlaibach nach dem ersten
Weltkrieg ein Bw mit Lokunter-
haltung. In den Jahren zwi-
schen den Weltkriegen waren
hier unter anderem die Baurei-
hen 5415, 5710, 64, 896, 898
und 913 beheimatet.

Nach 1945 gehörten kurzzeitig
je fünf 42er und 44er sowie
1943 bis 47 einige 52er zum
Bw Kirchenlaibach, bevor in
den fünfziger Jahren ein großer
Bestand an Loks der Baureihe
50 aufgebaut wurde, die bis

Bis zu seinem Ende war das Bahnbetriebswerk Kirchenlaibach eines der allerletzten in
Deutschland, die noch Dampfloks beheimateten. Bild: hfz

Ramona Pietzsch • Hauptstraße 16, 95469 Speichersdorf • 09275 606830

www.e-h-p.infoRohrwiesen 3 / 95478 Kemnath
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zuletzt im Güterzugdienst zwi-
schen Nürnberg/Bamberg im-
Westen und Marktredwitz/
Schirnding/Schwandorf im Os-
ten eingesetzt wurden.

Hinzu kamen einige wenige
Leistungen von Nahverkehrszü-
gen sowie Sondereinsätze von
Zügen der Bundeswehr. Mit der

Verdieselung war auch das
Schicksal des Bw Kirchenlaibach
besiegelt. Bereits zum Jahresen-
de 1973 wurde es zur Außen-
stelle des Bw Bayreuth degra-
diert und der Gesamtbestand
von 24 Loks buchmäßig dorthin
umbeheimatet, jedoch unverän-
dert in Kirchenlaibach unterhal-
ten und von hier aus einge-

setzt. Im Winterfahrplan 1974/
75 bestand noch ein Bedarf an
acht Loks täglich, drei weitere
waren Reserveloks im Rangier-
bahnhof Nürnberg.

Das Ende kam im Jahr 1975:
Mit Inkrafttreten des Sommer-
fahrplanes 1975 endete der
planmäßige Dampflokeinsatz,

und mit Beginn des Winterfahr-
plans erfolgte die Betriebsein-
stellung. Am 13. März 1976
wurden die letzten verbliebe-
nen Dampfloks von Kirchenlai-
bach nach Braunschweig über-
führt. Heute zeugen keine
Bauten oder Anlagen mehr
vom ehemaligen Bahnbetriebs-
werk.

Kirchenlaibach ist eine wichtige Drehscheibe für den Bahnverkehr von Ost und West, Nord und Süd. Bild: ak

ÖLWECHSEL
BREMSSERVICE
REIFENWECHSEL
LACKAUSBESSERUNG
SCHWEISSARBEITEN
UNTERBODENSCHUTZ
AUSPUFFREPARATUR
INNENREINIGUNG MIT POLIEREN
SB-WASCHANLAGE

0171 / 3242361

09275
275

TANKSTELLE

Preiswerter
KFZ-Kundendienst:
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Mit viel Freude an der Musik
Speichersdorfer Musikanten bekannt für virtuose Trompetenkunst und herausragende Musikpädagogik

Fleißig üben die Speichersdor-
fer Musikanten für ihren ers-

ten großen Auftritt nach Ende
der Pandemiebeschränkungen.
Groß ist die Vorfreude auf das
Bürgerfest bei den 25 Mitglie-
dern des im Jahre 1987 gegrün-
deten Musikvereins. Meist tref-
fen sich die Musikliebhaber im
Alter von 13 bis 83 Jahren je-
weils donnerstags in der Fest-
halle, um ihrem Hobby zu frö-
nen. Der eigentliche Proberaum
im alten Rathaus ist aus Ab-
standsgründen zu klein.

Norbert Lodes dirigiert das Or-
chester. Sein Name ist weit
über die regionalen Grenzen hi-
naus ein Begriff für virtuose
Trompetenkunst und herausra-
gende Musikpädagogik. Seinen
Ideen und seiner Energie ist es
zu verdanken, dass die Spei-
chersdorfer Musikanten zu ei-
nem motivierten Orchester und
einem außergewöhnlichen
Klangkörper gereift sind. Mit
seiner Ausstrahlung gelingt es

ihm immer wieder, gleicherma-
ßen das Publikum wie auch die
Musiker zu begeistern und mit-
zureißen. Der letzte Auftritt war
bei der Ernennung von Man-
fred Porsch zum Altbürgermeis-
ter im November 2021. Seither
gab es zwar Anfragen, die je-

doch aufgrund der Pandemie
und fehlender Proben abgesagt
wurden. Um den Kontakt der
Gruppe nicht zu verlieren, gab
es virtuelle Gemeinschaftsaben-
de und persönlichen Austausch
im kleinen Kreis. Regelmäßig
geprobt werden konnte wieder

ab dem Ende März 2022.

Erklärte Vereinsziele sind der
Spaß in der Gemeinschaft unter
Gleichgesinnten, Freude an der
Musik zu vermitteln und die
Persönlichkeitsentwicklung bei
jedem zu fördern, der unter

Die Musiker üben in der Festhalle und werden von dabei von Norbert Lodes dirigiert. Bild: ak

Unsere neuen Öffnungszeiten:
Mo 8 - 18 Uhr, Di 8 - 12.30 u. 14 - 19 Uhr
Mi 8 - 17 Uhr, Do 8 - 12.30 u. 14 - 18 Uhr

Fr. 8 - 13 Uhr

Zahnarztpraxis
Dr. Anneke Elefant
Bayreuther Straße 6
95469 Speichersdorf

09275-285

Verkauf nach telefonischer Vereinbarung unter
09275 1084 oder 0152 22071522

Familie Pühl | Schloßgasse 1 | 95514 Filchendorf
www.FEINBRENNEREI-CULM.de

Info@Feinbrennerei-Culm.de

FEINBRENNEREI CULM

FEINE BRÄNDE UND GEISTE
VOM RAUHEN KULM

Handwerklich gebrannt aus Obst- und
Wildobstbeständen rund um

den Rauhen Kulm
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dem Motto „Musik verbindet
Alt und Jung“ mitspielt. Die
Freude am Musizieren soll an
die jungen Leute weitergege-
ben, Sozialverhalten, Konzentra-
tion und Lernfähigkeit verbes-
sert werden. Gerade im Zeital-
ter der Digitalisierung und des
Handykonsums vermittelt das
Mitspielen Lebensfreude, Ent-
spannung und emotionalen
Ausgleich.

Die Speichersdorfer waren vor
Corona bereits in einem neuen
Aufbauprozess, der nach wie
vor mit jungen Nachwuchs-
künstlern andauert. Ziel für die
kommende Zeit ist kontinuierli-
che Probenarbeit und man
wünscht sich wieder mehr
Möglichkeiten aufzutreten. Die
Motivation bei Allen ist groß,
da man nach langer Zeit ohne
Auftritte sich wieder miteinan-
der im Zusammenspiel präsen-
tieren möchte.

Die Nachwuchsarbeit und der
Unterricht findet in der Musik-
schule des FGV statt. Die Spei-
chersdorfer Musikanten sind ei-
ne eigenständig agierende
Gruppe mit eigenverantwortli-
chem Handeln. Die Gemeinde
Speichersdorf steht sehr enga-
giert mit finanzieller Unterstüt-
zung hinter dem Projekt Musik-
schule und damit hinter den
Speichersdorfer Musikanten.

Jeder finanziert sich sein Instru-
ment selbst, da es sich um ein
Hobby handelt. Für den Nach-
wuchs stehen Leihinstrumente
der Musikschule zur Verfügung.
Die Speichersdorfer Musikanten
bieten ein sehr breites Spek-
trum, decken viele Genres ab.
Dazu gehören auch Big-Band-
Sound oder moderne Stücke
mit Schwerpunkt auf der klassi-
schen fränkischen, bayerischen,
oder böhmischen Blasmusik.

Am Freitag, 29. Juli, umrahmen
die Speichersdorfer Musikanten
den Ehrenamtsabend und spie-
len am Samstag beim Festzug
und bieten im Anschluss daran
Unterhaltungsmusik. Für Früh-
schoppengäste sorgen sie am
Sonntag für einen angenehmen
Start in den letzten Bürgerfest-
tag.

Tag des Ehrenamts
Gemeinde würdigt ehrenamtliches Engagement
Am Freitag, 29. Juli, würdigt
die Gemeinde Speichersdorf
Menschen, die sich ehrenamt-
lich besonders engagieren und
herausragende Persönlichkei-
ten. Zudem soll die 25-jährige
Partnerschaft mit der Gemein-
de Kreuttal (Österreich) gefei-
ert und an das 50-jährige Jubi-
läum der Gebietsreform und
damit an das 50-jährige Beste-
hen der Großgemeinde Spei-

chersdorf erinnert werden.
Die Veranstaltung findet erst-
mals auf der Hauptbühne auf
dem Bahnhofsplatz statt und
ist öffentlich.

Musikalisch umrahmt von den
Speichersdorfer Musikanten
und weiteren Protagonisten
soll an dem Abend das ehren-
amtliche Engagement von Sei-
ten der Gemeinde gewürdigt

und ausgewählte Personen für
ihre Leistungen besonders
ausgezeichnet werden. Zum
Ausschank kommt das Spei-
chersdorfer Bürgerfest-Bier,
das nach dem Rezept von des
Speichersdorfers Steffen
Waris von den Kirwaburschen
aus Wirbenz bei der Brauerei
Nickl in Pretzfeld eigens für
das Bürgerfest eingebraut
wurde.

Die Speichersdorfer Musikanten bieten ein sehr breites Spek-
trum an Instrumenten an. Bild: ak

14 Haustüren mit Trendfarben, Holzoptik und in verschiedenen Ausführungen.

Investieren Sie in
bleibende Werte!

Qualität und Sicherheit:
Made in Germany !

H A U S T Ü R E N

Mehr als

10%
KfW-Förderungmöglich!

Optionale

RC2
Sicherheit

s-

Austattung
!

Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Beratung, Verkauf, Lieferung, Montage!
Hebebühnen/Raupenkran-Vermietung

• Fenster und Türen
• Dachfenster
• Fußböden
• Garagentore und Zubehör
• Insekten- und Sonnenschutz
• Wintergärten und Vordächer
• Überdachungen und Carports
• Fensterbänke
• Rollläden
• Akustikdecken
• Treppen
• Balkonverkleidungen
• Innenausbau und Trockenbau

Schmetterslohe 4
95466 Kirchenpingarten

Tel: 09278 98120
kontakt@miwobauelemente.de

www.miwo-bauelemente.deItalienische
Mode & Mehr
seit über 30 Jahren

Rathausplatz 6
95469 Speichersdorf
Tel. 09275/1090

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Dienstag–Freitag
10.00–12.00 Uhr
15.00–18.00 Uhr

Samstag
10.00–13.00 Uhr
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Kleine Tänzer auf großer Bühne
Kindervolkstanzgruppe des Landjugendvereins Plössen übt fleißig für Auftritt beim Bürgerfest

Kinderbeine drehen sich in
der vereinseigenen Übungs-

halle am Ortsrand von Plössen
und man hört die kleinen Tän-
zer dabei in die Hände klat-
schen. Es ist Übungsnachmittag
der Kindervolkstanzgruppe des
örtlichen Landjugendvereins.

Annalena Pöllath und Reinhold
Schmid sind die beiden Tanz-
trainer des Vereinsnachwuchses
und üben mit den 20 Jüngsten.
„Unser Ziel ist es mit unseren
eifrigen Tanzmäusen auf der
Bühne beim Bürgerfest zu ste-
hen“, erklären beide nach dem
Ausmarsch zum Ende der
Übungsstunde.

Die Plössener Landjugend gibt
es seit 1971. Ihr gehören rund
150 Mitglieder an, die sich dem
Vereinsziel Brauchtumspflege
gewidmet haben. Rund 50 wa-
ren bis zur Corona-Pandemie
aktiv in mehreren Tanzgruppen
engagiert. Eine plattelte, die
zweite beherrschte Volkstänze
und die dritte tolle Rock ’n’ Roll-
Figuren. Der Verein finanzierte
sich durch eigene Veranstaltun-

gen wie Wein- oder Oktober-
fest sowie Jubiläen. Ende 2019
und mit den Pandemiebe-
schränkungen 2020 war mit al-
lem Schluss. Das große Grün-
dungsjubiläum 2021 zum
50-Jährigen musste bis auf eine
Brotzeitpaketaktion auf Bestel-
lung ausfallen. Nur die Vor-
standschaft hatte während der
Pandemie-Einschränkungen
Kontakt per Video-Konferenzen.

Die Vereinsaktivität der 50 Akti-
ven reduzierte sich auf null. An-
fang Juni startete der Verein
mit einem Aufruf im Gemeinde-
blatt. Sofort waren 20 Kinder
im Alter von fünf bis acht Jah-
ren bei der ersten Übungsstun-
de dabei. Auch die Rock ’n’
Roll-Proben mit den 15- bis
23-Jährigen haben wieder be-
gonnen. „Unser erklärtes Ziel ist
es alle Gruppen wieder zu reak-

tivieren“, sagt Tanztrainer Rein-
hold Schmid. Die Kindertanz-
gruppe wird beim Bürgerfest
am Samstag, 30. Juli, auf der
Hauptbühne um 15 Uhr und
am Sonntag ihre beiden einge-
übten Volkstänze dem Publi-
kum zeigen. „Hans bleib da“
und „Der Schwarze Peter“ sind
die beiden Volkstanzstücke, für
die die Plössener Tanzmäuse
fleißig üben.

„Mit acht Wochen Übungszeit
werden wir das hinkriegen. Zu
den beiden Auftritten wird ein-
marschiert, beim Tanzen im
Kreis getanzt, abgeklatscht und
sich gedreht“, ist Annalena Pöl-
lath zuversichtlich. Der Verein
hatte während der Pandemiekri-
se im Übrigen fast keine Zu-
und Abgänge zu verzeichnen.

Die Plattler und die Jugend zwi-
schen neun und 15 Jahren ha-
ben noch Startprobleme, aber
die Verantwortlichen sind zu-
versichtlich alle Gruppen wieder
auf Vor-Corona-Niveau heben
zu können.

(ak)

Die Kindervolkstanzgruppe übt fleißig für ihren Auftritt beim
Bürgerfest. Die Übungshalle der Landjugend Plössen bietet
beste Voraussetzungen für die Vorbereitungen der rund 20
Tanzkinder. Bild: ak

Handwerkliche
Senioren Hilfe
Markus Roderer

Wir sind ein Unternehmen, dass es sich zur Aufgabe gemacht hat,
Senioren mit handwerklichen Dienstleistungen in Ihrem Zuhause,
sowie im Garten zu unterstützen.
Ihre Wünsche und Zufriedenheit haben für uns grundsätzlich
höchste Priorität.
Unser Leistungskatalog ist über unsere Homepage für Sie einsehbar.

www.handwerkliche-senioren-hilfe.de

Tel.: 09275 - 605 519 │ Mobil: 0151 - 268 673 20
95469 Speichersdorf 91275 Auerbach i.d.Opf.
Am Bach 22 Johann-Strauß-Str. 12
Wir würden uns sehr freuen, Sie bald kennenzulernen!

Naturheilpraxis
Angn ele il ki ak Baua eu rnr fn eie ni dn

Meine Therapieschwerpunkte:

 Dorntherapie  Neuraltherapie
 Ohrakupunktur  Bachblütentherapie
 Ausleitungsverfahren  Kinesiologie/Hypnose
 Schmerztherapie

Tannenweg 7 · 95469 Speichersdorf
Telefon 09275/914926 · Mobiltelefon 0170/4749338

www ww .naturheilpraxis-bauernfeind.de

Aktivmarkt
Ackermann
Ramlesreuth 33
95469 Speichersdorf
Telefon 09275/6267
E-Mail: ackermann5@t-online.de

Aktivmarkt
Ackermann
Ramlesreuth 33
95469 Speichersdorf
Telefon 09275/6267
E-Mail: ackermann5@t-online.de
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Von der Oberpfalz nach Oberfranken
Die Speichersdorfer waren vor der Gebietsreform im Jahr 1972 Oberpfälzer

Vor 50 Jahren veränderte die
Gebietsreform die Landkar-

te Bayerns. Landkreise wie
Kemnath, Pegnitz und Münch-
berg hörten auf zu existieren.
Und aus manchem Oberpfälzer
wurde über Nacht ein Franke.

Vor 50 Jahren wurden Franken
zu Oberbayern und Oberpfälzer
zu Franken. Die Landkreisre-
form, die zum 27. Dezember
1971 als erste Stufe der Ge-
bietsreform in Kraft trat, verän-
derte die Landkarte Bayerns bis
heute. Nicht allen betroffenen
Bürgern gefiel damals, was im
fernen München entschieden
wurde. Oberfranken verlor un-
term Strich, der Landkreis Bay-
reuth gewann Gemeinden hin-
zu.

Speichersdorf wird
Großgemeinde
1970 gehörte Speichersdorf
noch zum oberpfälzischen
Landkreis Kemnath. Seit 1972
sind die Speichersdorfer Groß-
gemeinde im Landkreis Bay-
reuth – und damit Oberfran-
ken. Wäre der Landkreis Kem-
nath damals nicht aufgelöst
worden, wären die Speichers-
dorfer allerdings Oberpfälzer
geblieben.

Doch die Staatsregierung hatte
sich eine Neugliederung Bay-
erns fest vorgenommen und
zog sie auch durch. Eine mehr
als 150 Jahre alte Gemeinde-
struktur in Bayern sollte moder-
nisiert werden. Größere Land-
kreise mit mindestens 80 000
Einwohnern sollten geschaffen

werden, um die Verwaltung ins-
gesamt zu straffen und letztlich
die Lebensverhältnisse auf dem
Land zu verbessern.Mit der Ver-
ordnung vom 27. Dezember
1971 halbierte sich die Zahl der
bisher 143 bayerischen Land-
kreise. Oberfranken bekam
ganze achteinhalb Gemeinden
dazu – darunter Speichersdorf,
Haidenaab, Mehlmeisel – war
aber eher kein Gewinner der
Landkreisreform.

Bürger hatten bei der Landkreis-
reform keine echte Mitwir-
kungsrechte gehabt. In Neu-
stadt am Kulm stimmten 90
Prozent der Bürger für einen
Eintritt in eine Verwaltungsge-
meinschaft mit Speichersdorf.
Heute gehört die Stadt aber
zum oberpfälzischen Landkreis
Neustadt an der Waldnaab,
weil zwei dortige CSU-Abgeord-
nete seinerzeit ihre Fraktion
überzeugt hätten, die Regie-
rungspläne durchzuziehen. Die
Mehlmeiseler hatten sich 1971

mehrheitlich für einen Verbleib
in der Oberpfalz ausgespro-
chen. Nach Bayreuth wollte
man auf keinen Fall. Bekannt-
lich kam es anders.

Landkreis Bayreuth
wächst
Auch den Immenreuthern
brachte es nichts, dass sie bei
einer Abstimmung 1972 mehr-
heitlich für die Zugehörigkeit
zum Landkreis Bayreuth stimm-
ten, sie gehören zum Landkreis
Tirschenreuth. Der frühere Im-
menreuther Bürgermeister Pe-

ter Merkl unternahm sogar vor
zwölf Jahren einen erneuten
Versuch in Richtung Bayreuth,
der ebenfalls im Sande verlief.

So wuchs der Landkreis Bay-
reuth vor allem inneroberfrän-
kisch, also durch Gemeinden
aus den ehemaligen Landkrei-
sen Pegnitz und Münchberg,
plus Neustädtlein und Wasser-
knoden aus dem Landkreis
Kulmbach. Der erhielt dafür die
Stadt Kulmbach, Wonsees
und den größten Teil des aufge-
lösten Landkreises Stadtstein-
ach.

Im Raum Speichersdorf verlief
die Landkreisreform nahezu ein-
vernehmlich. Die Speichersdor-
fer und auch die Kirchenlaiba-
cher bevorzugten die Zugehö-
rigkeit zum Landkreis Bayreuth
und zu Oberfranken vor allem
wegen der kürzeren Wege zu
den Behörden am Sitz der Re-
gierung. Bei einer Abstimmung
im Gemeinderat gab es in Spei-
chersdorf 1970 ein einstimmi-
ges Ergebnis, in Kirchenlaibach
fiel das Resultat mit sechs zu
zwei ebenfalls eindeutig aus.

Das neue Rathaus ist der verwaltungstechnische Mittelpunkt
der Großgemeinde. Die Kommune richtet ihren Blick mit Be-
dacht auf die Entwicklung aller Ortsteile. Bild: ak

Gartenbaubetrieb - Moderne Floristik

Geöffnet: MO–FR 8–18 Uhr, SA 8–13 Uhr
Facebook Instagram

Wir wünschen allen Besuchern des
Speichersdorfer Bürgerfestes viel Spaß
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Fast zeitgleich schloss sich Spei-
chersdorf mit Kirchenlaibach
und anderen Gemeinden zu ei-
ner Großgemeinde zusammen.
Freiwillig, weil der Staat das da-
mals finanziell gut belohnte: In
die Kassen der Gemeinden um
Speichersdorf floss eine Millio-
nen D-Mark, die jeder beteiligte
Ort in seine Infrastruktur, etwa
Straßenbau, investieren konnte.
Kirchenlaibach und Windischen-
laibach hatten einer Großge-
meinde ausdrücklich nur unter
der Bedingung zugestimmt,
dass sie künftig zum Landkreis
Bayreuth gehören.

Rücksichtnahme
notwendig
Nicht viel erinnert heute mehr
an die frühere Speichersdorfer
Zugehörigkeit zur Oberpfalz.
Ein sensibler Umgang mit den
neu hinzugekommenen Ort-
schaften und Gemeinden war
allerdings notwendig, um die
Integration und das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl wachsen zu
lassen. Es musste auf alte Struk-
turen, wie zum Beispiel den Er-
halt der alten Gemeindefeuer-
wehren und -vereine Rücksicht
genommen werden. Kommuna-
le Stiefkinder in den aufneh-
menden Gemeinden durfte es
nicht geben, um den sozialen
und gesellschaftlichen Frieden
zu erhalten und das Zusammen-
leben zu fördern.

Für eingefleischte Nostalgiker
ist es seit rund zehn Jahren wie-
der möglich alte Kfz-Kennzei-
chen, wie Kem für Kemnath
und Esb für Eschenbach zu füh-
ren, was aber für die Speichers-
dorfer keine Relevanz hat. Auch
die Zugehörigkeit von Ortstei-
len zum Einzugsgebiet der Spar-
kasse Oberpfalz-Nord ist ein
weiteres Überbleibsel. (ak)

Vor der Gebietsreform gehörte Speichersdorf zum oberpfälzischen Landkreis Kemnath. Bild: hfz

HINTERGRUND

Einige Orte und Gemeinden,
so auch die Gemeinde Spei-
chersdorf, kamen im Rahmen
der Gebietsreform zum Land-
kreis Bayreuth, wie Plössen
oder Guttenthau, kleinere
Orts teils auch zum Landkreis

Neustadt/WN. Zum 1. Juli
1972 bildete sich im Rahmen
der Gemeindereform die
Großgemeinde Speichersdorf
von heute. Es schlossen sich
acht Gemeinden mit 13 Orts-
teilen zu einer Einheitsgemein-

de freiwillig zusammen. Im
Rahmen der zweiten Gebiets-
reform 1978 wurden schließ-
lich noch mit Frankenberg und
Brüderes zwei weitere Ortstei-
le der Gemeinde zugeordnet.

(ak)

Meisterbetrieb

 Heizung 09275 / 91 67 91
 Elektro 09275 / 60 55 216

Heizung * Elektro * Sanitär

I n d u s t r i e s t r. 5 * 9 5 4 6 9 S p e i c h e r s d o r f

HAUSTECHNIK GÜNTHNER GMBH
Wirbenz 2b • 95469 Speichersdorf

Tel. (09642) 91 53 32-0
www.guenthner-hls.de • info@guenthner-hls.de
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An der Porzellanstraße gelegen
Das „Weiße Gold“ hat auch für Speichersdorf eine große Bedeutung

D
ie Porzellanstraße begeis-
tert nicht nur Liebhaber ed-

len Porzellans. Schließlich führt
Sie durch eine der schönsten
Mittelgebirgslandschaften
Europas. Durch altes Siedlungs-
land mit einzigartigen kulturel-
len und städtebaulichen Attrak-
tionen.

In einen Landstrich, der be-
kannt ist für seine gepflegte
Gastlichkeit – und für die aus-
geprägte Tischkultur in be-
schaulichen Gasthöfen und ex-
quisiten Hotel! Nirgendwo
sonst gibt es in Sachen Porzel-
lan so viel zu entdecken, wie
hier im nordöstlichen Bayern.

Die Porzellanstraße erschließt
das europäische Zentrum des
Porzellans zwischen Coburg
und Weiden. Ein namhafter
Hersteller reiht sich hier an den
anderen: Hutschenreuther und
Rosenthal, Goebel, Kaiser, Win-
terling, Seltmann, Heinrich,
Walküre und viele mehr.

Der Grund für die Konzentrati-
on liegt vor allem in der Lage
zwischen dem böhmischen Be-
cken, mit seinen reichen Vor-
kommen hochwertiger Kaoline,
und den Waldgebieten des Fich-
telgebirges, des Frankenwaldes

und des Oberpfälzer Waldes.
Von dort wurde so lange das
Brennholz für die Produktion
bezogen, bis später böhmische
Braunkohle das Holz als Brenn-
stoff mehr und mehr verdräng-
te. In nahezu 200 Jahren regio-

naler Prozellanproduktion ist in
Nordostbayern ein hochqualifi-
zierter Stamm motivierter Fach-
kräfte entstanden. Das Berufs-
bildungszentrum für Keramik in
Selb bildet Nachwuchs für die
ganze Welt heran. Einige Ma-
schinenfabriken haben interna-
tionale Maßstäbe in kerami-
scher Technologie gesetzt.

Wer der Porzellanstraße folgt,
hat vielfältige Möglichkeiten,
die faszinierende Welt des
„Weißen Goldes“ kennenzuler-
nen. Bei Werks- und Museums-
besuchen. Bei Porzellanmalkur-
sen und Seminaren. Beim Blick
in Produktionshallen und
Schauräume. Fast alle Hersteller
haben einen eigenen Werksver-
kauf. Da gibt es alles, was das
Herz begehrt.

Speichersdorf ist mit der Porzel-
lanfabrik Rosenthal samt Out-
let-Shop ein wichtiger Punkt auf
der Porzellanstraße. Weitere In-
fos: www.porzellanstrasse.de.

Die Tafel am Orts-
eingang weist auf
die Verbindung des
Ortes zum Porzel-
lan hin. Bild: ak

For Professionals

Rosenthal Shop & Gastro
Danziger Straße
95469 Speichersdorf
mo.– fr. 10:00 – 18:00 Uhr
sa. 10:00 – 15:00 Uhr
Tel.: 09275/60276
speichersdorf.outlet@rosenthal.de
www.rosenthal.de



Hauptsitz Speichersdorf
Büro und Ausstellung � Tel. 09275-9800

Elmar
Neumann

Bayreuth · Tel. 0921-5075780
Creußen · Tel. 09270-991566
Pegnitz · Tel. 09241-4858899
Weidenberg · Tel. 09278-773111

Helfer in
schwieriger
Situation
Bestattungen Neumann – ein modernes Dienstleistungsunternehmen

Fichtelberg · Tel. 09272-909048
Neusorg · Tel. 09234-974576
Eschenbach · Tel. 09645-9179912
Kemnath · Tel. 09642-92040

Der Speichersdorfer Firmensitz des Bestattungshauses Neumann. Bild: ak

Speichersdorf. (ak) „Hilfe und Bei-
stand im Trauerfall“ und den daraus
erwachsenden extremen Situatio-
nen ist der Leitspruch des Bestat-
tungshauses Neumann. „Bei uns
stehen der Verstorbene und seine
Familie im Mittelpunkt aller Bemü-
hungen, die rund um die emotional
wohl schwierigste Situation im
Leben zu leisten sind. In dieser Ex-
tremsituation stehen wir als moder-
nes Dienstleistungsunternehmen
den Angehörigen zur Seite.“
Seit fast drei Jahrzehnten hat sich
der Betrieb vom Familienunterneh-
men zu einem der größten Bestatter
in Oberfranken und der nördlichen
Oberpfalz mit zahlreichen Mitar-
beitern entwickelt. Mit Geschäfts-
stellen in Bad Berneck, Bayreuth,
Creußen, Eschenbach, Kemnath,
Pegnitz, Speichersdorf und Weiden-
berg erspart das Bestattungshaus
Neumann weite Wege und bietet
kompetente Betreuung in allen Be-
stattungsangelegenheiten vor Ort.
Die Bestattungsart und die letzte
Ruhestätte kann man entsprechend
den Gepflogenheiten und Vorgaben
der jeweiligen Friedhofsordnungen
der Kommune frei wählen.
Die Erdbestattung ist bundesweit
die traditionsreichste Art der Bei-

setzung. Von großer Bedeutung ist
die Wahl des Friedhofes und des
Grabes, da man die Grabstätte
viele Jahre immer wieder besuchen
und auch pflegen möchte. Ferner
sollte gut überlegt werden, welche
Grabart gewählt wird.
Unter Feuerbestattung versteht
man die Einäscherung des Ver-
storbenen in einem Krematorium
und eine spätere Beisetzung der
Urne in einer Grabstelle (Urnengrab
oder -wand). Sie hat den gleichen
Ablauf wie eine Erdbestattung. Die
Trauerfeier und Andacht endet in
der Kirche oder Feierhalle. Das Be-
stattungshaus stellt hierfür einen
kleinen oder großen Feierraum zur
Verfügung.
Die Seebestattung gewinnt zuneh-
mend an Bedeutung. Gerade mit
dem Element Wasser verbundene
Menschen entscheiden sich dafür.
Zudem entfallen gegenüber Erdbe-
stattungen Folgekosten wie Fried-
hofsgebühren, Kosten für Grabstein
und Grabstätte sowie für deren auf-
wändige Pflege.
Die Bestattung in der Natur als na-
türliche Alternative zur bislang ge-
wohnten Form der letzten Ruhe ist
immer mehr im Trend. Die besonde-
re Atmosphäre eines Waldes bietet

Angehörigen ganz private Möglich-
keiten zu trauern. Der Friedwald
Ebermannstadt, der Waldfriedhof
Naila sowie der Urnenwaldfriedhof
Eschenbach sind in unserer Region
nächstgelegen.
Die anonyme Bestattung bedeutet
die Beisetzung in einem Gemein-
schaftsgrabfeld – ohne genaue
Kenntnis der Beisetzungsstelle. Bei
der auch auf dem Friedhof in Spei-
chersdorf möglichen teilanonymen
Beisetzung weist eine Steintafel auf
den Verstorbenen hin.
Immer mehr wird die Bestattungs-
vorsorge in Anspruch genommen.
Wie die Finanzen im Todesfall
aussehen, ist angesichts eventuell
anfallender Pflege- und Heimkosten
kaum vorherzusehen. Wer vorsorgt,
entlastet seine Angehörigen. Be-
stattungsvorsorge bedeutet aber
auch, die eigenen Wünsche für die
zukünftige Bestattung inhaltlich und
finanziell abzusichern. Bei der Be-
stattungsvorsorge mit einem Treu-
handvertrag zahlt ein Kunde
mit einer Treuhandeinlage

Geld in einen Treuhandvertrag ein,
entweder ausgehend vom Kosten-
voranschlag des Bestatters oder für
ein gewünschtes Bestattungsvor-
sorge-Paket zur geplanten Bestat-
tung. Dieses wird als Treuhandver-
mögen ohne Negativzinsen sicher
angelegt. Im Todesfall wird dieses
Treuhandvermögen dann an den
Bestatter zur Erfüllung des Vertrags
ausgezahlt. Beim Bestattungshaus
Neumann können dazu kostenlos
Wünsche selbst bestimmt werden.

Bestattungen Neumann e.K.
Weidener Straße 14
95469 Speichersdorf
Telefon: 09275/9800
Telefax: 09275/98032
E-Mail:
kontakt@bestattungen-neumann.de

Nina und Elmar Neumann mit Sohn Bennet. Bild ak
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